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Japan und Amerika
Von unſerem Mitarbeiter

Newyork 18 März Richt unähnlich den Erklärungen
des amerikaniſchen Botſchaftsrates und ſtellvertretenden Ge
ſchäftsträgers in Berlin Mc Laughlin an ein Berliner
Blatt mutet ein Jnterview an das der japaniſche
Marineattachee in Waſhington Kapitän zur
See Hiraga einem Redakteur der Newyork Times ge
währt hat Auch Kapitän Hiraga gab ſeiner Anſicht dahin
Ausdruck daß ein Krieg zwiſchen Japan und den
Vereinigten Staaten eine Anmöglichkeit
ſei Der japaniſche Flagg Offizier hat dann mit Nachdruck
die Schwierigkeiten erörtert die der Seetranspört
eines Landungsheeres über die 5733 See
meilen weite Strecke zwiſchen Tokio und San Franzisko
bieten müſſe und dabei eine Reihe von Erinnerungen aus
dem Feldzug gegen Rußland ausgeplaudert wonach ſelbſt
die Truppentransporte auf die kurze Strecke Nippon Korea
erhebliche Unzuträglichkeiten gezeitigt haben ſollen Mit
dem amerikaniſchen Kongreßmitglied und früheren Flotten
ingenieur Hobſon der fortgeſetzt recht japanfeindliche Reden
hält ſtimmt Kapitän Hiraga überein daß der Schlüſſel zu
den Weſtſtaaten der Union der Beſitz von Hawai ſet und
daß um dieſe wichtige Jnſel und Kohlenſtation die See
ſchlacht von gegneriſchen Pacifikflotten geſchlagen werden
müſſe Auf die Philippinen haben die Japaner angeb
lich nicht die geringſten Eroberungsabſichten Formoſa
habe ihnen durch zehn Jahre hin ſchwer zu ſchaffen gewacht
und auch die neuen Beſitzungen auf dem aſiatiſchen Feſt
lande bedürften noch für lange Zeit der ſorgfältigſten Frie
denspflege

Für die ſo betonte große japaniſche Friedens
liebe ſpricht daß das Volk des Mikado ſchwer für ſeine
ſchnell durchgeführten Aſpirationen auf Großſtaatsehren
hat zahlen müſſen Gute Kenner der Verhältniſſe im fernen
Oſten rechnen nach daß der Lebensunterhalt in
Japan während der letzten fünf Jahre doppelt ſö teuer ge
worden iſt ohne daß die Erwerbsmöglichkeiten in auch nur
annähernd dem gleichen Maße geſtiegen ſind Es iſt daher
nicht ſo ſehr erſtaunlich daß die Verbrechen von 1907 bis
1910 um volle 40 Prozent in die Höhe gingen was wie
derum direkt auf die ſeit 1893 verſechsfachte Höhe der Stener
belaſtung des Volkes zurückgeführt wird Das Sprungweiſe
in der ganzen Entwicklung des modernen Japans iſt wie
man wohl mit Recht behaupten kann allzu ungeſund um
die baldige Uebernahme überſeeiſcher Verwicklungen und das
Eingehen neuer kriegeriſcher auf weiteren Landerwerb ab
zielender Engagements wahrſcheinlich zu machen

Leutenot und auslündi che Arbeiter

tt Zu wachſender Sorge gibt die ſtändig ſteigende Zahl
der in Deutſchland beſchäftigten ausländiſchen Arbeiter An
laß Jn Preußen iſt die Zahl der ausländiſchen Arbeiter
von 454 000 im Jahre 1905 auf 764 000 im Jahre 1909 ge
ſtiegen Dazu kommen noch 83 048 Ausländer in ElſaßLoth
ringen und da ferner ungefähr 100 000 ausländiſche Ar
beiter in den übrigen Bundesſtaaten zuſammengenommen
gezählt werden ſo wird in Deutſchland faſt eine Million
ausländiſcher Arbeiter beſchäftigt

Für Preußen verteilten ſich die ausländiſchen Arbeiter
1909 mit 450 000 auf die Jnduſtrie und mit 314000 auf
die Landwirtſchaft Die Jnduſtrie hat Leutenot nur in
den Großbetrieben des Bergbaues und der Hüttenwerke in
Weſtfalen und in Oberſchleſien während die landwirſchaft
ichen Ausländer hauptſächlich auf den großen und größten
Gütern Oſtelbiens Verwendung finden Die kleineren Land
wirte beſchäftigen in der Regel ebenſowenig Ausländer wie
es die kleinen und mittleren Gewerbebetriebe tun Das
zeigt ja auch die Tatſache daß in den Landesteilen wo die
Rieſenbetriebe in Jnduſtrie und Landwirtſchaft fehlen der
ausländiſche Arbeiter eine ſeltene Erſcheinnung iſt während
g in dem Gebiet der Rieſenbetriebe förmliche Sprachinſeln
ildet Dieſen Großen iſt der Vorwurf der Jnkonſe

quenz zu machen Gerade ſie fordern zum Schutze der
nationalen Arbeit hohe Zölle zur möglichſten Abwehr der
Kinfuhr aus ländiſcher Waren Die Arbeiter in ihren Be

en aber finden dieſen nationalen Schutz nicht Die
ieſenbetriebe nehmen ausländiſche weit billigere Arbeiter

o viel ſie bekommen können
v Die deutſchen Polen wandern weſtwärts und

erden im Oſten unſeres Vaterlandes durch ruſſiſche Polen
andere fremdländiſche Slaven erſetzt Bis Ende der

ga tziger Jahre vorigen Jahrhunderts war Weſtfalen nur
nig wenig ſlaviſch durchſetzt Jetzt fehlt wahrſcheinlich
b s mehr viel daran daß die Belegſchaften des Ruhr
ters nur noch zur Hälfte aus Deutſchen be
in während ſich die andere Hälfte aus Ausländern
am aus der Zuwanderung aus den öſtlichen Provinzen zu

enſetzt Schon 1907 waren 105 128 deutſchpolniſche und

25 748 ausländiſche Arbeiter im Ruhrbergbau beſchäftigt
alſo 42 v H der ganzen Belegſchaft war ſlaviſcher Abſtam
mung So wälzt ſich der Oſten gegen den Weſten die niedere
Kultur überflutet die höhere und drückt ſie nach unten

An dieſer das platte Land im Oſten entvölkernden
Volksverſchiebung unter der die Landwirtſchaft ſchwer leidet
denn in ihr liegt auch die Leutenot verhüllt die beſonders
hart die kleinen und mittleren Landwirte drückt iſt zu
einem guten Teil die künſt liche Verteuerung der
Lebensmittel ſchuld Die Preisſteigerung der Lebens
mittel nötigte die Unternehmer in den Städten und Jn
duſtriebezirken eine Erhöhung der Löhne vorzunehmen
Und immer wieder wurden Lohnerhöhungen nötig um
zwiſchen den geſtiegenen Lebenskoſten und dem Einkommen
den gehörigen Ausgleich herbeizuführen Von der Art ihrer
Ernährung hängt eben die Leiſtungsfähigkeit der Arbeiter
in hohem Maße ab

Auf dem Lande verdiente der Arbeiter neben ſeinem
Deputat nur einen geringen Barlohn Der ſcheinbar hohe
Lohn in den größeren Städten und Jnduſtriezentren bildete
daher für ihn den Hauptanreiz in die Gebiete dieſer hoden
Löhne abzuwandern Das nationale Jntereſſe an einer
ausreichend dichten Beſiedlung des platten Landes mußte ge
epfert werden den Jntereſſen der vorwiegend Körnerbau
betreibenden Großland wirtſchaft So iſt es gekommen daß
der kleine und mittlere Landwirt der an einer guren Vieh
haltung lebhaft intereſſiert iſt dieſe nicht rationell betreiben
kann weil ihm die Leute fehlen zu einer intenſiven Boden
und Viehwirtſchaft Deshalb kann der Landwirt bei weitem
nicht ſo viel Fleiſch Milch Butter Käſe Gemüſe und Obſt
auf den Markt bringen wie es ihm möglich wäre bei einer
ausreichenden Zahl tüchtiger Arbeitskräfte Die Abwande
rung vom Lande hat natürlich wie die Fleiſchteuerung noch
eine Reihe anderer Gründe Zwei von ihnen verdienen
hervorgehoben zu werden Der eine Grund liegt darin
daß die Großlandwirtſchaft ein Saiſongewerbe geworden iſt
Zur Feldbeſtellung und zur Ernte werden große Maſſen
von Arbeitskräften gebraucht die aber nicht durch das ganze
Jahr beſchäftigt werden können Das Klippklapp der
Dreſcher das früher über Winter aus den Tennen erklang
iſt verſchwunden Jetzt nehmen Maſchinen den Druſch gleich
auf dem Felde vor Der Bau und die Verarbeitung z B der
Zuckerrüben erfordert auch nur für kurze Zeitperioden
ein Maſſenaufgebot von Arbeitskräften Wie ſollen ſich da
dieſe Maſſen die nicht auf eigenem Boden ſeßhaft ſind
örtlich halten laſſen Jn der bäuerlichen Wirtſchaft iſt auch
jetzt noch das ganze Jahr zu tun Die indes durch die Zoll
politik vielfach verſchärfte Steigerung der Bodenpreiſe er
ſchwert die Seßhaftmachung von Arbeiterfamilien auf dem
Lande Der andere für die Abwanderung wichtige Grund
liegt in der rechtlich ungünſtigen Stellung der landwirt
ſchaftlichen Arbeiter insbeſondere ſoweit ſie zum Geſinde ge
hören Warum zögert man mit einer Moderniſierung von
Geſetz und Recht für das platte Land Auch der Arbeiter
auf dem Lande fühlt daß er ein Menſch iſt
Und der Menſch des 20 Jahrhunderts will nicht in geiſtiger
Knechtſchaft gehalten ſein

Eine liberale Geſetzgebung hat die Bauern aus der
Leibeigenſchaft erlöſt und das war ein Segen für die Land
wirtſchaft Man ziehe daraus die rechte Nutzanwendung
auch für die unſtetigen Bebauer des Landes auf daß ſie zum
Segen für die Landwirtſchaft ſtetig werden
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Der Etat des Reichsamts des Annern
Zum Kapitel Kaiſerliches Geſundheitsamt beantragt die

Budgetkommiſſion eine Reſolution die den Reichskanzler erſucht
die Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche bezw die Er
forſchung ihrer Urſache von Reichswegen zu fördern und hierfür
im Bedarfsfalle Mittel anzufordern Eine Zentrumsreſolution
verlangt eine Aenderung des Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau
geſetzes auf Gebührenfreiheit und Uebernahme der amtlichen
Unterſuchungskoſten auf die Bundesſtaaten Eine weitere Reſo
lution des Zentrums erſucht um eine Viehſeuchennovelle durch
die die Entſchädigungspflicht des Staates ausgedehnt wird auf
Viehverluſte welche durch Maul und Klauenſeuche und deren
Folgen herbeigeführt werden

x Abg Ranner Ztr begründet dieſe letzte Reſolution aus
dem Jntereſſe der bayeriſchen Viehbeſitzer und der Volks
ernährung

x Abg Graf Kanitz konſ ſpricht gleichfalls für dieſe Reſo
lution Das Abgeordnetenhaus hat eine Reſolution beſchloſſen
wonach die Entſchädigung aus Provinzialfonds erfolgen ſoll und
nur da wo die Exiſtenz des Viehbeſitzers in Frage ſteht aber das
genügt nicht Natürlich darf nicht voll entſchädigt werden da ſonſt
die Sorgfalt des Beſitzers nachläßt aber es muß entſchädigt wer
den ſchon damit die Seuche nicht verheimlicht wird

x Abg Zietſch Soz ſpricht über die Tuberkuloſe Die
Angaben über die Zahl der jährlichen Erkrankungen ſchwanken
zwiſchen 600 000 und 1 300 000 und in dem Milliardenetat findet
ſich zur Bekämpfung dieſer ſchlimmſten aller Seuchen nur ein
Titel von 100 000 Mark wovon 60000 Mark der Zentralſtelle
zur Bekämpfung der Tuberkuloſe gegeben werden Vor allem geſchloſſen werden müßten ſobald der

kommt es auf die Prophylaxe an und da iſt von großer Wichtig
leit die Kontrolle der Arbeitsräume denn die Tuberkuloſe iſt zum
großen Teil eine Gewerbe und Berufskrankheit Der Redner er
örtert beſonders die Verhältiſſe in den Glasſchleifereien und
Porzellanfabriken und wirft dem Reichsamt des Jnnern vor die
W Dabeg Mhtsheamten möglichſter Zurückhaltung angewieſen
zu haben

x Staatsſekretär Delbrück Eine ſolche Anordnung iſt weder
im Reich noch in Preußen ergangen Wir ſind dabei Vorſchriften
zur Bekämpfung der Tuberkuloſe und der Bleierkrankungen zu er
laſſen Das Reichsgeſundheitsamt arbeitet mit dem Zentral
komitee für die Bekämpfung der Tuberkuloſe Hand in Hand
Wenn in irgend einem Lande die Tuberkuloſebekämpfung erfolg
reich geweſen iſt ſo iſt es bei uns Der Staatsſekretär macht
zahlenmäßige Angaben wonach im Jahrfünft von 1903 1907 die
Zahl der Todesfälle an Tuberkuloſe im Durchſchnitt des Deutſchen
Reiches von 214 auf je 100 000 Einwohner auf 184 konſtant zu
rückgegangen iſt Die Tendenz iſt auch ſeither dieſelbe geblieben
und in den beſonderen Tuberkuloſebezirken iſt das Verhältnis noch
viel günſtiger Wenn wir auf irgend einem Gebiete mit Be
friedigung auf das zurückblicken können was wir hygieniſch ge
leiſtet haben ſo iſt es das Gebiet der Tuberkuloſe

x Abg Reuner ntl fragt nach dem Stande der reichsgeſetz
lichen Regelung des Apothekenweſens und wendet ſich gegen eine
ron der Wirtſchaftlichen Vereinigung beantragte Reſolution die
einen geſetzlichen Schutz der Bienenzucht gegen Faulbrut wünſcht
dieſe Reſolution gehe zu weit

x Staatsſekretär Delbrück Jch will jetzt gleich eine Er
lärung über das Schickſal des Apothekengeſetzes geben Jch bin

zu der Ueberzeugung gekommen daß es richtig iſt den verbünde
ten Regierungen zu empfehlen auf die Regelung der Apotheken
verhältniſſe im Wege der Reichsgeſetzgebung zu verzichten Hört
hört Nach eingehendem Studium bin ich nicht in der Lage ein
Geſetz vorzuſchlagen für das ich die Verantwortung übernehmen
und vom Hauſe die Annahme erwarten könnte Jch hielt es für
richtig durch die Erklärung jetzt der Unſicherheit ein Ende zu
machen und der Landesgeſetzgebung die Möglichkeit zu geben
ihrerſeits einzugreifen und den beſonderen Verhältniſſen Rech
nung zu tragen Bei der Frage der Ablöſung handelt es ſich
zweifellos um eine Sache die das Reich nicht übernehmen kann
Zur Reſolution über die Maul und Klauenſeuche bin ich beim
beſten Willen nicht in der Lage Stellung zu nehmen Ein Ge
ſetzentwurf über die Faulbrut der Bienen iſt ausgearbeitet Die
Ausführungsbeſtimmungen zum Viehſeuchengeſetz liegen zurzeit
den Jntereſſentenvertretern vor und werden in nicht allzu langer
Zeit an den Bundesrat gehen können

x Ab Dr Mugdan Vp Mit großer Freude haben wir die
Erklärung des Staatsſekretärs daß die verbündeten Regierungen
von einem Reichsapothekengeſetz endgültig Ab
ſt an d genommen haben nicht gehört Die Jahre ſind nutzlos ver
gangen die Einzelſtaaten haben überhaupt nichts getan um die
Materie auch nur einigermaßen in Ordnung zu bringen Die Ver
hältniſſe der Apotheken ſind unerträglich geblieben Die Ab
lehnung iſt um ſo bedauerlicher weil ich nicht glaube daß die
Einzelſtaaten ſo raſch vorgehen werden Der Zentrumsreſo
lution die die ärztliche Anmeldung der gewerb
lichen Bleierkrankungen obligatoriſch macht ſtimmen wir
zu Viele Leute wiſſen gar nicht in welchem Umfange Blei zur
Verwendung kommt z B bei der Fabrikation von Filz und
Zylinderhüten und Spielwaren Der Redner weiſt dann darauf
hin daß eine große Fleiſchnot wie ſie noch nie da war für die
nächſten Jahre in Ausſicht ſteht Hört hört Die Regierung
ſoll bei Zeiten ihre Maßnahmen treffen

x Staatsſekretär Delbrück Herr Mugdan hat fich darüber
beklagt daß das Apothekengeſetz nicht kommt Wir täten gut zu
nächſt das zahlreiche vorhandene Material aufzuarbeiten ſtatt nach
neuen Vorlagen zu verlangen Beifall Zu ſeiner weiteren
Beruhigung will ich ihm mitteilen daß wenn in meinem Amt
Geſchäftserleichterungen eingetreten ſind wir Erhebungen ver
anſtalten werden Es ſchweben darüber Korreſpondenzen mit den
Bundesſtaaten

x Abg Gaebel wirtſch Vgg begründet die Reſolution ſeiner
Partei um baldige Vorlegung eines Geſetzentwurfs zum Schutze
der Bienenzucht gegen Faulbrut

x Abg Dr Roeſicke konſ Schon im vorigen Jahre ſpielte
man mit der Frage der Grenzöffnung ohne ſich ihrer großen
Nachteile bewußt zu ſein Einzelne Bundesſtaaten gaben ſogar
nach und ließen franzöſiſches Vieh ins Land Dabei
kann man nie ſicher ſein ob nicht im Auslande Maul und Klauen
ſeuche herrſcht Angeblich ſoll Frankreich ſeuchenfrei ſein Dabei
meldet heute das Berliner Tageblatt aus Dresden daß die
Einfuhr franzöſiſchen Viehes verboten iſt weil dort die Maul
und Klauenſeuche herrſcht Hört hört rechts Durch die Ein
fuhr fremden Viehes ſind die Preiſe nicht geſunken Das
erkennen auch liberale Zeitungen an Wir fordern den Reichs
kanzler dringend auf die ganze Frage ſehr ſorgfältig zu erwägen
und ſich nicht einzulaſſen auf das Geſchrei der Preſſe auf
die Reſolutionen von Verſammlungen OhoRufe links

Staatssekretär Dr Delbrück
Die Durchführung des Viehſeuchengeſetzes liegt in der Hand

der Landesregierungen Der Reichskanzler kann in der Aus
übung ſeines Aufſichtsrechts nur ſoweit gehen als er Forderungen
nur mit einer veterinär polizeilichen Begründung ſtellen kann
Allgemeine Zweckmäßigkeitsgründe reichen nicht aus Die Fälle
in denen im vorigen Herbſt von einzelnen Bundesſtaaten die
Einführung von franzöſiſchem Vieh unter ſehr um
faſſenden Vorſichtsmaßnahmen geſtattet wurde lagen ſo daß nach
dem Urteil aller Sachverſtändigen veterinär polizeiliche Bedenken
gegen die Einführung nicht geltend gemacht werden konnten Es
wäre alſo ſachlich nicht gerechtfertigt geweſen wenn trotzdem der
Reichskanzler von den Bundesregierungen gefordert hätte daß
ſie ihre Grenzen nach wie vor geſchloſſen zu halten hätten Selbſt
verſtändlich wurde die Forderung geſtellt daß ſofort die Grenzen
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reich zu irgend welchen Bedenken Veranlaſſung geben ſollte Das
iſt von den betreffenden Regierungen prompt geſchehen zum Teil
ſchon ehe ſie meine Aufforderung überhaupt erreicht hatte Nun
hat der Abg Dr Roeſicke der Meinung Ausdruck gegeben daß die
betreffenden Verfügungen der Bundesregierungen zu einer Zeit
ergangen ſeien als Frankreich bereits wieder verſeucht war Er
hat daran erinnert daß er ſchon bei den Verhandlungen hierüber
im November im Reichstag eine Depeſche vorgelegt hat nach der
in Frankreich die Maul und Klauenſeuche wieder aufgetreten
war Demgegenüber muß ich feſtſtellen daß dieſe Depeſche auf
einer unrichtigen Meldung beruhte und daß es ſich damals nicht
um Maul und Klauenſeuche gehandelt hat Hört hört links
Dr Roeſicke hat weiter die Vermutung ausgeſprochen daß wir
uns bei den veterinär polizeilichen Maßnahmen lediglich auf die
ziemlich ſpät eintreffenden amtlichen Mitteilungen des Auslandes

ſtützen Auch das trifft nicht zu Unſere Konſuln im Auslande
ſind angewieſen jeden Fall des Auftretens einer Seuche ſofort
telegraphiſch zu melden Das muß geſagt werden gegenüber dem
Vorwurf der aus den Worten Dr Roeſickes herauszuleſen war
daß der Rerhskanzler und ich das Seuchengeſetz lax gehandhabt
haben Jch ſtelle demgegenüber ausdrücklich feſt daß wir alles
getan haben wozu wir verpflichtet waren Was die gegen
wärtige Seuche anlangt ſo hat die eingehend geführte Unter
ſuchung jeden Anhalt dafür vermiſſen laſſen daß die Seuche aus
dem Auslande eingeſchleppt ſei Hört hört links Das Gut
achten der Sachverſtändigen geht dahin daß dieſe Seuche entſtanden
iſt durch Bazillen die die Tiere ſeit der letzten längſt erloſchenen
Seuche mit ſich herumgetragen haben und die jetzt zum Ausbruch
gekommen ſind Dieſe letzte Seuche iſt nach meinen Jnformationen
aus Rußland eingeſchleppt worden alſo aus dem Lande
gegenüber dem die ſtrengſten Sperrvorſchriften beſtehen die mit
aller Gründlichkeit gehandhabt werden Hört hört links Dr
Roeſicke hat darauf hingewieſen zu welchen bedenklichen Konſe
quenzen der Ausbruch einer ſolchen Seuche in bezug auf unſere
geſamte Landeskultur führen muß Er hat angeregt eine Kon
ferenz nach dem Reichsamt des Jnnern einzuberufen die dar
über beraten ſoll welche Maßnahmen zu treffen ſind um die
ſchweren Hinderniſſe zu beſeitigen die ſich aus einer ſcharfen Durch
führung der Abſperrmaßregeln ergeben Jch bin ſelbſtverſtändlich
bereit eine ſolche Konferenz einzuberufen Aber ich weiſe darauf
hin daß Preußen und Anhalt bereits Anordnungen erlaſſen haben
die alles das beſtimmen was Dr Roeſicke will Warten wir doch
erſt einmal ab was hierbei heraus kommt Vielleicht reicht das
Vorgehen Preußens ſchon aus und wir brauchen das Reich nicht
mehr in Bewegung zu ſetzen Selbſtverſtändlich nehme ich mich
der Sache an und werde das Material der Bundesſtaaten ein
gehend prüfen Die Tötung verſeuchter Tiere und die Ent
ſchädigung der davon betroffenen Landwirte erfolgt ſchon heute
Sie ſehen daß die verbündeten Regierungen alles tun um der
zweifellos bedrohlichen Lage in die unſer Viehſtand durch die Aus
breitung dieſer Seuche geraten iſt nach Möglichkeit Rechnung zu
tragen Beifall

x Abg Lehmann Wiesbaden Soz Nach der Argumentation
des Staatsſekretärs iſt die Grenzſperre überhaupt nicht gerecht
fertigt Er ſagt ja ſelbſt daß aus den verſeuchten Gebieten Frank
reichs kein Vieh nach Deutſchland gebracht wurde Wenn wir uns
in Südeutſchland beſchweren müſſen ſo kann ſich die Beſchwerde
nur gegen Norddeutſchland richten weil nur von dort verſeuchtes
Vieh nach dem Süden eingeführt wurde Jch bedaure es lebhaft
daß dem Aporheken Wucher nicht geſteuert werden ſoll
Den Bleierkrankungen wird man am beſten durch Verhütung der
Erkrankung zu Leibe gehen nicht aber dadurch daß man erſt die
ausgebrochene Krankheit zu heilen ſucht

Abg Graf Oppersdorff Ztr Die Erfahrungen der
Schulärzte ſollten geſammelt und wiſſenſchaftlich verwertet werden
Beſonders die Frage der Unterernährung ſollte unterſucht werden
Der Frage der Bleivergiftungen müßte der Bundesrat ſeine ernſte
Aufmerkſamkeit zuwenden Eine ſtrenge Grenzſperre gegen
Seucheneinſchleppung können wir nicht entbehren Nur darf man
in der Rigoroſität nicht zu weit gehen Sehr richtig wäre es die
Schutzimpfung allgemein durchzuführen die ſich zu bewähren ſcheint

x Sächſiſcher Bundesratsbevollmächtigter Dr Halbbauer
Jch erkläre gegenüber einer ſozialdemokratiſchen Behauptung Jch
muß mit aller Energie der Behauptung entgegentreten als ob die
ſächſiſche Regierung die Mitwirkung der Gewerkſchaften bei der
Hygieneausſtellung in Dresden abgelehnt hat Jm
Gegenteil ſie hat eine objektive Heimarbeitsausſtellung gewünſcht
bei der allerdings auch die Lichtſeiten hervortreten ſollten

x Abg Sommer Vp wendet ſich gegen die ſtrenge Hand
habung der Vorſchriften über die Bleivergiftungen ie Jn
duſtrie werde dadurch zugunſten des Auslandes gefährdet

x Präſident des Reichsgeſundheitsamts Bumm Wir haben
bisher auf Grund eingehender Unterſuchungen den Standpunkt
vertreten daß eine Bleilegierung die über zehn Prozent Blei
enthält die Geſundheit gefährdet Daran halten wir unbedingt
feſt Eine Statiſtik über die Tätigkeit der Schulärzte wäre ver
früht Die Löfflerſchen Studien über die Maul und Klauen
ſeuche werden fortgeſetzt

x Abg Blankenhorn ntl beſpricht die Handhabung des
Weingeſetzes Die beteiligten Kreiſe ſind jetzt in der Hauptſache
zufrieden Der Redner wünſcht einen Schutz des Schwarzwälder
Kirſchwaſſers in gleicher Weiſe wie das Weingeſetz den Kognak
ſchützt und fragt in ſeinen weiteren Ausführungen nach dem
RNahrungsmittel Kontrollgeſetz

x Geheimrat Frhr v Stein verweiſt auf die Schwierigkeiten
Die Verhandlungen ſchweben ſchon ſeit Jahren und ſo iſt es noch
u abzuſehen wann der Gefetzentwurf fertiggeſtellt werden
ann

Abg Vogt Crailsheim wirtſch Vgg klagt über die Ein
fuhr franzöſiſchen Viehs nach Württemberg wodurch die Seuche
eingeſchleppt ſei

Württembergiſcher Bevollmächtiger Dr v Köhler Von
ſeiten unſerer Regierung iſt alles geſchehen um einen Seuchengus
bruch zu verhindern

Ein Schlußantrag zum Kapitel Reichsgefundheitsamt wird
angenommen Abg Fegter Vp bedauert durch den Schluß
antrag an dem Nachweis verhindert zu ſein daß die Jnitiative
zur Entſchädigung der durch die Maul und Klauenſeuche be
troffenen Landwirte von ſeinen Freunden ausgegangen ſei

Sämtliche Reſolutionen zum Reichsgeſundheitsamt werden an
genommen

Mit dem Kapitel Patentamt wird verbunden die erſte
Leſung des Geſetzes über den Patentausführungszwang

x Abg Dove Vp Wir ſtimmen dem Geſetzentwurf zu bitten
aber um Kommiſſionsberatung Der Ausführungszwang ſoll nach
dem Entwurf für die Regel durch den Lizenzzwang erſetzt werden

Abg Dr Jundk nitl ſpricht über das Erfinderrecht der

Angeſtellten bleibt aber wie immer auf der Journaliſtentribüne
unverſtändlich da er vom Platze aus ſpricht und ihr den Rücken
zuwendet

x Abg Dr Pfeiffer Ztr Der Entwurf iſt nur eine Ab
h Die Generalreviſion des Patentgeſetzes muß bald

dem neuen e vorgelegt werden
x Abg Geck Soz Die Angeſtellten kommen ſehr ſchlecht

Die Patentnovelle geht an eine Kommiſſion von vierzehn
Mitgliedern

Bei dem Kapitel Reichsverſicherungsamt will der Präſident
auch die Geſetzentwürfe über den Hinterbliebenenfonds und Reichs
invalidenfonds zur Beratung ſtellen Die Abgg Dr Mugdan
Vp und Vogt Soz widerſprechen und als der Präſident

das Haus befragen will zweifelt Abg Hoch die Beſchlußfähig
keit an Es ſind nur 50 Mitglieder im Hauſe Da nunmehr der
Präſident ſeinen Vorſchlag zurückzieht hat auch der Abgeordnete
Hoch keinen Zweifel mehr

Abg Sachſe Soz ſpricht über Rentenbezüge Miniſterial
direktor Caſpar erwidert Darauf wird nach mehr als ſieben
ſtündiger Sitzung durch eine Mehrheit des Dutzend Abgeordneten
auf der Linken Vertagung erzwungen

Montag 2 Uhr Weiterberatung Schluß 6 Uhr

Preussischer Landtag

Abgeordnetenhaus
52 Sitzung vom Sonnabend 18 März 11 Uhr

Am Miniſtertiſch v Dallwitz Dr Lentze
Der Etat des Miniſteriums des Aeußeren wird ohne Debatte

erledigt
Es folgt die erſte und zweite Leſung des Ausführungsgeſetzes

zum Reichszuwachsſteuergeſetz
x Abg Marx Ztr hält das Geſetz im allgemeinen für zu

treffend hat aber Vedenken daß in gewiſſen Fällen Einzelperſonen
über die Veranlagung zu entſcheiden haben

x Miniſter v Dallwitz Jn der Rheinprovinz und in Weſt
falen iſt allerdings den Landbürgermeiſtern bezw Amtmännern
die Entſcheidung über die Veranlagung übertragen Dieſe ſind
aber mit den Verhältniſſen der Gemeinden am beſten vertraut
Durch Einführung des ordentlichen Rechtsweges würden den
Intereſſenten und den Gemeinden außerordentlich hohe Koſten
entſtehen Auch verfügt das Oberverwaltungsgericht über eine
eingehendere Kenntnis über die einſchlägige Materie als die
ordentlichen Gerichte

x Abg Graf v Carmer Zieſewitz konſ Viele Prozeſſe
werden wegen der Schwierigkeit der Materie entſtehen Darum
wäre es wünſchenswert wenn ſich möglichſt ſchnell eine konſtante
Praxis in der Rechtſprechung herausbildet

x Abg v Dewitz frk hebt hervor daß die Erhebungskoſten
die der Staat für das Reich übernimmt in die Millionen gehen

x Finanzminiſter Dr Lentze betont daß der Staat erhebliche
Laſten hier zu tragen habe und deshalb auf die ihm zuſtehenden
10 Proz nicht verzichten könne

x Abg Büchtemann Vp regt an die Veranlagung der
Steuer der Einkommenſteuerveranlagungskommiſſion zu über
tragen Ueber das Zuſchlagsrecht der Gemeinden ſoll in erſter
Inſtanz der Bezirksausſchuß nicht der Kreisausſchuß entſcheiden
Der Landesfürſt ſolle durch die Steuerfreiheit keine Ausnahme
ſtellung einnehmen

x Abg Dr Dumrath ntl Nach den Ausführungen des
Miniſters beſteht leider keine Ausſicht auf Aenderung der Be
ſtimmungen über die Veranlagung

Abg Hirſch Soz wendet ſich gegen die Steuerfreiheit des
Landesfürſten

Die Vorlage geht un eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern Die zweite Leſung des Finanzetats wird mit der all
gemeinen Ausſprache beim Miniſtergehalt fortgeſetzt

x Abg Dr Schröder Caſſel ntl Die Finanzlage Preußens
iſt glänzend und unſere Staatspapiere ſind beinahe die beſten
Den Sparkaſſen die Verpflichtung aufzuerlegen in gewiſſem
Prozentſatz Staatspapiere anzukaufen iſt bedenklich Eine Be
ſchränkung der Jnduſtrieobligationen darf nicht ſtattfinden Mit
Prüfung der exotiſchen Papiere würde ſich die Zulaſſungs
ſtelle eine unerträgliche Verantwortlichkeit aufladen Auch die
Aktiengeſellſchaften dürfen nicht gezwungen werden
ihre Reſervefonds in Staatspapieren anzulegen Von den Zwei
monatsbilanzen der großen Banken verſprechen wir uns nicht
allzu viel Die Frage der Altpenſionäre muß geſehtlich ge
regelt werden Die Deklaſſierung der Orte bei Feſtſetzung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes hat unter den Beamten eine große Er
bitterung hervorgerufen

x Abg Roſenow Vp Künſtliche Mittel zur Hebung des
Kurſes der Staatspapiere ſind nicht empfehlenswert Die Spar
kaſſen ſollen nicht angehalten werden ihre Gelder in gewiſſem
Umfange in Staatspapieren anzulegen Die unteren Beamten
ſind bei der letzten Gehaltserhöhung nicht genügend berückſichtigt
worden Die Frage der Altpenſionäre bedarf der Regelung Der
Abg Pappenheim erklärt man dürfe das alte Opernhaus an
Berlin nicht verkaufen da man nicht wiſſen könne ob die Stadt
dieſes alte Gebäude zu Zwecken benutze die der Umgebung auch
würdig ſeien Darin liegt eine ſchwere Beleidigung gegen Berlin
Eine ſolche Ausdrucksweiſe verbitten wir uns Nur weil die
Konſervativen in Berlin keine politiſchen Geſchäfte machen können
haben ſie einen ſolchen Haß gegen Berlin Zuſtimmung links

Abg Dr Seyda Pole Die Oſtmarkenzulagen bedeuten eine
Demoraliſierung unſerer Verwaltungsbeamten

ſ Finanzminiſter Dr Lentze Die Verhetzung der Polen n
die Deutſchen iſt viel größer als umgekehrt Eine geſetzliche e
lung der Frage der Altpenſionäre iſt nicht möglich Wir
kommen ihnen aber wohlwollend entgegen und werden wenn der
Fonds nicht ausreicht ihn verſtärken Eine Hinaufklaſſierung der
deklaſſierten Orte wird nach Prüfung ſtattfinden Auf einen er
höhten Zuſchuß zum Tiergarten ſeitens der Stadt Berlin hat
der Staat keinen Rechtsanſpruch

x Abg Stroſſer konſ wünſcht geſetzliche Regelung der Alt
penſionärfrage Die Wünſche der deklaſſierten Städte ſind zu er
füllen Berlin das vom Tiergarten große Vorteile hat ſollte
den Zuſchuß erhöhen wenn man es auch nicht dazu zwingen kann
Wir haben nichts gegen die liberale Stadtverwaltung aber die
Sitadtväter in Berlin ſind außerordentlich empfindlich Das alte
Opernhaus muß Staatseigentum bleiben

x Abg Lucas ntl Der Engländer und Franzoſe hält es
für ſeine nationale Pflicht ſein Geld in heimiſchen Papieren an
zulegen in Deutſchland iſt die Partei der Jndifferenten bei denen
ein Verkommen ihrer Staatsbürgerpflichten vorliegt im Ueber
gewicht Der Vorſchlag daß die Reſervefonds der AktienGe
ſellſchaften in Staatspapieren angelegt werden ſollen iſt nicht an
nehmbar Die öffentliche Suche nach Zwangsabnehmern unſerer
Staatspapiere ſollte endlich aufhören

x Abg Dr Crüger Hagen Vp Wir brauchen mit dem
Stand unſerer Stagatspapiere nicht unzufrieden zu ſein Man hüte

ſich nach Mitteln und Wegen zu ſuchen um den Kursſtand unſerer
Staatspapiere künſtlich zu heben Der Kurs unſerer Staatspapiere
richtet ſich nach ihrem inneren Wert und nach der volkswirtſchaft
lichen Lage Jn einer Zeit wo man von einer Weltmachtſtellung
Deutſchlands ſpricht kann man nicht fordern daß der inländiſch
Markt ſich e ausländiſchen verſchließe Der Redner fragt
ob die preußi Staatsregierung mit dem Artikel der Neuen
Korreſpondenz über die Glück bringenden Folgen der Löſung der
Finanzlage in Verbindung ſteht

Finanzminiſter Dr Lentze Mir iſt davon nichts bekannt
Abg Graf Henckel v Donnersmarck Ztr Den Altpenſio

nären ſoll die Unterſtützung ohne weiteres dauernd gegeben werden
Abg Ehlers Vp erklärt ſich gegen die Anwendung von

künſtlichen Mitteln zugunſten der Staatspapiere Die Liebe zu
den Staatspapieren läßt ſich ebenſowenig künſtlich erzeugen wie
ſonſt die Liebe im Leben

Abg Witzmann ntl befürwortet Aufbeſſerung der Alt
penſionäre auf geſetzlichem Wege

Die allgemeine Beſprechung ſchließt Das Miniſtergehalt wird
bewilligt

Jn der Einzelbeſprechung führt
x Abg Delius Vp aus Bei der fortgeſchrittenen Zeit kann

ich die überaus wichtige Materie der anderweiten Serviceklaſſen
einteilung nur ganz kurz behandeln Jm vorigen Jahre war be
ſchloſſen worden nachdem alle Verbeſſerungsanträge des preußi
ſchen Wohnungsgeldzuſchußgeſetzes abgelehnt waren eine Reihe
von deklaſſierten Orten wieder in eine höhere Klaſſe zu befördern
Seitens des Bundesrates werden jetzt Ermittelungen angeſtellt
die aber wiederum kein einwandfreies Bild ergeben können Bei
den bisherigen Ermittelungen war allgemein der Einheitszimmer
preis als Grundlage angenommen worden Jetzt erſtrecken ſich die
Ermittelungen nur auf die mittleren VBeamten Die unteren und
höheren Beamten werden ausgeſchloſſen ebenſo die Reichsbeamten
Dadurch wird ein unzutreffendes Bild gewonnen Es iſt klar
daß die Wohnungen der unteren und höheren Beamten im allge
meinen im Preiſe höher ſind als diejenigen der mittleren Be
amten Dadurch wird natürlich eine Heraufſetzung der Orte in
den meiſten Fällen wohl kaum nötig ſein Es wird ſich deshalb
empfehlen daß der Herr Finanzminiſter beim Bundesrat ein
wirkt daß neue auf anderer Grundlage beruhende Ermittelungen
angeſtellt werden

Abg v SaßJaworski Pole kritiſiert die Verwendung der
Dispoſitionsfonds der Oberpräſidenten zur Förderung des Deutſch
tums in den Oſtmarken zur Polenhetze

Beim Titel Königliches Opernhaus Berlin beantragt die
Budgetkommiſſion eine weitere Summe zum Ankauf eines weiteren
Grundſtücks für den geplanten Neubau des Opernhauſes zu be
willigen

x Abg Linz Ztr klagt darüber daß die Konkurrenz bei
Erlangung von Entwürfen für den Neubau des Opernhauſes be
ſchränkt wurde Von einer allzugroßen Opferfreudigkeit der Krone
könne keine Rede ſein Daß das hiſtoriſche Enſemble der Gebäude
um den Schloßplatz bewahrt bleibt iſt uns ſympathiſch Die Stadt
Berlin muß aber auch in die Taſchen greifen Das alte Opernhaus
kann vielleicht einmal für die Spieloper dienen

x Finanzminiſter Dr Lentze Zunächſt muß man wiſſen wo
das Opernhaus gebaut wird ehe man die Projekte verfaſſen läßt
Ueber den allgemeinen deutſchen Künſtler Wettbewerb für das
Niederrheiniſche Bismarckdenkmal ſind aus Künſtlerkreiſen ſo viel
abfällige Aeußerungen veröffentlicht worden daß ich mir über
legen würde denſelben Weg zu beſchreiten Die Leiſtung der
Krone 3 Millionen iſt doch ſehr beachtenswert Jn dem neuen
Hauſe wird die Krone jährlich mindeſtens 1 Million mehr Aus
gaben haben Hoffentlich wird wenigſtens im neuen Hauſe auch
die minderbemittelte Bevölkerung in die Oper gehen können Die
teuren Plätze ſind eine Folge der enormen Gagen der Künſtler

x Abg Roſenow Vp Provinzſtädte haben in den Theatern
etwas zu ſagen die ſie bauen wir in Berlin nicht Gegenüber
den Ratſchlägen daß wir unſern Einfluß in der Stadt nach großem
Zuſchuß geltend machen ſollten möchte ich ſagen Majeſtät über
ſchätzen mir Heiterkeit Wird das alte Opernhaus der Stadt
überlaſſen dann werden wir es wieder als jenen hiſtoriſchen kunſt
vollen Bau herſtellen der es vor der Verunzierung durch die Außen
treppen geweſen iſt

Abg Fritſch ntl behält ſich alles vor bis das Projekt des
Opernbaues kommt

Der Reſt des Etats mit dem Antrag der Kommiſſion wird
angenommen

Montag 11 Uhr Etat der Lotterieverwaltung Anſiedlungs
kommiſſion Bergverwaltung

Schluß 6 Uhr
x

Deutsches Reich

Der Kaiſer beim Eiſenbahnminiſter
S Der Kaiſer nahm geſtern vormittag im Königlichen

Schloſſe die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichsmarine
amts Großadmirals von Tirpitz und des Chefs des Marine
kabinetts Admirals v Müller entgegen ſpäter folgte der
Monarch einer Einladung des Miniſters v Breitenbach
ur erntet dieſer ging ein Vortrag im Miniſterium
er öffentlichen rbeiten voraus Dem Vortrage wohnten bei

der Miniſter der öffentlichen Arbeiten mit Familie der Bür
germeiſter von Hamburg Dr Burchard die Herren
Staatsminiſter Sydow v Heeringen die Herren
Staatsſekretäre Kraetke v Kiderlen Wächter Dr
v Lindequiſt als Vertreter des Botſchafters der Ver
einigten Staaten Herr Votſchaftsrat Laughlin der Chef des
Großen Generalſtabes v Moltke der Chef des Marinekabi
netts Admiral v Müller der Chef des Admiralſtabes von
Heeringen Herr Generaldirektor Ballin die Unterſtaats
ſekretäre Miniſterialdirektoren und vortragenden Räte des
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten Der Vortrag wurde
von dem Geheimen Baurat Tincauzer vortragender Rat
im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten gehalten Herr
Tincauzer war Mitglied der vom Präſidenten Rooſevelt im
Jahre 1905 berufenen internationalen Kommiſſion welche vie
Frage ob der Kanal im Niveau des Meeres anzulegen oder
als Shleuſenkanal zu erbauen ſei zu begutachten hatte

Die Verfahungsreform in ElſaßLothringen
Die Nordd Allg Ztg richtet in ihrem Rüch

blick einen Mahnruf an die Elſaß Lothringer in punets
Verfaſſungsreform den Bogen nicht zu ſtra ff zu ſpännen

Das offiziöſe Blatt ſagt
Es unterliegt keinem Zweifel daß der Verſuch Sonder

wünſche zu forcieren auf den ent ſchiedenen Wider
ſtand der verbündeten Regierungen ſſtoßen un
das Scheitern der Vorlage zur Folge haben würde Die Vel
antwortung für dieſen Ausgang der die Entwicklung des Reichs
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Austern Kaviar u Hummer
ſandes zur Selbſtändigkeit auf lange hinaus in Frage ſtellen
müßte fiele dann nicht den verbündeten Regierungen zu Wenn
Politik der Sinn für das Mögliche und die Gabe iſt Weſent
iches von Unweſentlichem zu unterſcheiden ſo wird ein Poli

titer das Weſentliche das heute möglich iſt nicht durch das Un
mögliche das unweſentlich iſt gefährden können

Das ſollten die aufrichtig an der Verfaſſungsreform inter
eſſierten Elſaß Lothringer bedenken und anſtatt den Bogen zu
überſpannen umgekehrt dahin wirken daß den Par
teien im Reichstag die in gemeinſamer Arbeit mit der
Regierung das Reformwerk zuſtande bringen wollen die er
forderliche Zurückhaltung in ihren Anträgen nicht
erſchwert wird

Heer und Flotte
Die oberſte Waffenbehörde der Fußartillerie

Ein höherer Offizier ſchreibt uns
Mit dem bevorſtehenden Rücktritt des jetzigen

Generalinſpekteurs des Generals der Artillerie v D
li tz verliert die Fußartillerie den Vorgeſetzten dem ſie zum großen
Teil ihren n den letzten Jahren genommenen Aufſchwung zu ver
danken hat Die Generalinſpektion der Fußartillerie die oberſte
Waffenbehörde dieſer Truppe iſt am 1 April 1887 ins Leben
gerufen worden Die Fußartillerie iſt bis auf den heutigen Tag
Spezialwaffe geblieben und kommt in der Ausbildungszeit des
Friedensjahres mit den anderen Feldtruppen wenig in Berührung
Das liegt im Charakter der Waffe die hauptſächlich für den
Kampf um Feſtungen geſchaffen iſt und deren größte Be
deutung auch zukünftig im Feſtungskriege liegen wird Erſt in
jüngſter Zeit haben Teile der Fußartillerie als ſchwere
Artillerie Verwendung im Rahmen des Feldheeres ge
funden wo ſie bei den Kämpfen um Sperrbefeſtigungen und um
beſeſtigte Feldſtellungen wichtige Dienſte leiſten Es iſt das Haupt
verdienſt des ſeit 1906 an der Spitze der Fußartillerie ſtehenden
Generals v Dulitz der bis zur Uebernahme dieſer Stellung Feld
artilleriſt war und auch die Uniform des Feldartillerie Regiments
Nr 34 trägt daß er das von ſeinem Vorgänger bereits in die
Wege geleitete Werk in großzügiger Weiſe weitergeführt die Fuß
artillerie aus den begrenzten Verhältniſſen des Feſtungskrieges
herausgeholt und ihr mit Teilen eine bedingungsweiſe Mit
wirkung an den Kämpfen des Feldkrieges zugewieſen hat Der
Ausbau der heutigen ſchweren Artillerie mit ihren Beſpannungs
abteilungen der u a in der Quinquennatsvermehrung zum Aus
druck kommt und die Verbreitung der Kenntniſſe über dieſe Waffe
ſind in der Hauptſache ſein Werk Auf ſeine Anregungen iſt es auch
zurückzuführen daß ſchwere Haubitzbataillone an offenen
Feldſchlachten teilnehmen um dort mit ihrer mächtigen Feuer
wirkung die Feldartillerie zu unterſtützen

X Rio de Janeiro Der Kommandant und die Offiziere des
großen Kreuzers von der Tann ſind dem Bundes
präſidenten in einer Sonderaudienz von dem deutſchen Geſandten
vorgeſtellt worden Die geplante Feſtlichkeit an Vord des Kreuzers
iſt infolge des Todes eines Heizers abgeſagt worden
Zehn Heizer von dem Kreuzer Minas Gerges halten nachts an
dem Sarge des Heizers die Ehren wache Der Kreuzer von
der Tann wird von zahlreichen Beſuchern beſichtigt und bewundert

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die Gewährung von Staatsbeihilfen für gewerb

liche Fortbildungsſchulen ſoll nach der Neuen Pol
Korreſp überall dort herabgemindert werden wo günſtige
Steuerverhältniſſe die Leiſtungsunfähigkeit der Gemeinden nicht
nachweiſen Bis zum Jahre 1915 wird ein Uebergangsſtadium
für ſolche Gemeinden eintreten die trotz ihrer Leiſtungsfähigkeit
bisher Staatsbeihilfen erhalten haben Jn dieſen Fällen werden
die Beihilfen allmählich herabgemindert werden Der Land
rat Dr Schröder Berleburg hat ſein Verſetzungs
geſuch eingereicht Natürlich iſt ihm das nahegelegt worden
damit es nicht ſo ausſieht als habe es die Oeffentlichkeit erzwun
gen Es ſoll ſchon genehmigt ſein Auf dem in Mukden ge
planten internationalen Peſtkongreß wird auch
Deutſchland vertreten ſein Bekanntlich haben ſich vor einiger
Zeit die deutſchen Aerzte Gothein Mende und Viermann über
Sibirien nach dem Peſtgebiet begeben ſie werden auch an den
Beſprechungen in Mukden teilnehmen

Aus München wird berichtet Der mit Verweis und Ver
warnung wegen Abdrucks des Thomaſchen Artikels Der baye
riſche Volksfſchullehrer bereits beſtrafte Redakteur des
Oberbayeriſchen Schulanzeigers Lehrer Lochbrunner Lands
berg iſt nunmehr nachträglich auch ſeiner Funktion als Leiter
der BezirksLehrer Konferenz enthoben worden Der Ge
meinderat in Deſſau richtete eine Petition an die Staats
regierung beim Bundesrat für die Aufhebung des S 12
des Reichsviehſeuchengeſetzes einzutreten als eines wirkſamen
Mittels gegen die Fleiſchteuerung

Jusſand

Der öſterreichiſche Thronfolger und

die engliſche Königskrönnung
II London 18 März Für den Erzherzog Franz

Ferdinand der beſtimmt war das kaiſerliche Haus
bei der Krönung König Georgs von England zu vertreten
wird ſein Neffe der Erzherzog Karl Franz
Joſef allein in London eintreffen um als Vertreter
des Wiener Hofes zu fungieren

Die Gründe des Rücktritts des Erzherzog Thronfolgers
von der ihm übertragenen Miſſion ſind amtlich noch nicht

Dr Zucker s Kohlenſäurebäder mit den Kiſſen ſind nach den
eueſten gergleichenden Unterſuchungen von Profeſſor Dr Jung
Er n und Pr Baedeker Berlin ein einzigartiger vollwertiger
rſatz der Bäder in Nauheim Kiſſfingen uſw
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bekanntgegeben worden allein man weiſt in der Umgebung
des Thronfolgers darauf hin daß es anläßlich des Todes
König Eduards bei welchem Franz Ferdinand als Vertreter
des Kaiſers Franz Joſef fungierte in London zu Verſtim
mungen kam weil man es am Londoner Hofe abgelehnt
habe dem Wunſche des Erzherzogs entſprechend ſeiner Ge
mahlin der Fürſtin Hohenberg Ehren zu erweiſen
wie ſie ſonſt nur Mitgliedern einer herrſchenden Familie
zukommen Man meint nun daß auch Erzherzog Franz Fer
dinand es übel empfindet daß man jetzt in London ſeiner
Gemahlin beim Krönungszuge abermals nicht die Stellung
einer Erzherzogin einräumen wollte

Jedenfalls wird Oeſterreich Ungarn der einzige mon
archiſche Staat ſein welcher bei der Krönung nicht durch den
wahren Thronfolger vertreten ſein wird denn Erzherzog
Karl Franz Joſef kommt als Thronfolger erſt in zweiter
Linie nämlich nach dem Tode des Erzherzogs Franz Ferdi
nand in Betracht

Die mexikaniſchen Wirren
Aus San Antonio wird gemeldet

Die Tage gehen in verzehrender Ungewißheit dahin Die
Offiziere fragen die Zeitungsleute nach dem wahren Zweck
der Mob ilmachung Die Hauptarbeit im Lager iſt der
Rekrutendrill Generalinſpektor Brigadegeneral E A Gar
lington iſt nach Galveſton abgereiſt mit ihm reiſte der
deutſche Militärattachee der überall mit ausgeſuchter Auf
merkſamkeit und Herzlichkeit aufgenommen wird Eine Viertel
million Patronen ſind unbekannt wohin geſandt worden
Hier ſind jetzt 9000 Mann angekommen mit den 1000 Mann
der Garniſon und 1500 Mann vom Grenzdienſt beträgt die
Stärke der Diviſion nunmehr 11 500 Mann

Provinzial Nachrichfen

Lohnbewegung der Vergarbeiter
Helmſtedt 17 März Die Bergarbeiter in der Helmſtedter

Kohlenmulde haben den Grubenverwaltungen einen Lohnkon
trakt vorgelegt in dem ſie 20 Prozent Lohnerhöhung fordern
Es handelt ſich um folgende Gruben Braunſchweigiſche Kohlen
werke Grube Viktoria bei Hötensleben Harbier Kohlenwerke
Suderſche Kohlenwerke und Norddeutſche Kohlenwerke

Verbrechen

Erfurt 18 März Der Fall des Arbeiters Stubenrauch der
am 28 Februar anſcheinend von Verbrecherhand auf dem
Johannesplatz ſchwerverletzt aufgefunden worden war wird nun
mehr von der Erfurter Staatsanwaltſchaft mit folgender Be
kanntmachung des Erſten Staatsanwalts weiter verfolgt

Der Arbeiter und Lumpenſammler Heinrich Stubenrauch ge
boren am 17 April 1844 zu Dörnfeld zuletzt in Erfurt Auguſtiner
ſtraße 21 wohnhaft iſt am 28 Februar 1911 gegen 2 Uhr nach
mittags auf dem ſtädtiſchen an der Nordhäuſerbahn belegenen
Müllabladeplatz mit ſchweren Kopfverletzungen bewußtlos auf
gefunden worden Er iſt kurz nach der Auffindung geſtorben ohne
das Bewußtſein wiedererlangt zu haben Nach dem Ergebnis der

bisherigen Ermittelungen beſteht der Verdacht daß der Tod des
Stubenrauch auf ſtrafbare Einwirkung dritter Perſonen zurückzu
führen iſt Es wird erſucht Mitteilungen jeder Art über die
Lebensweiſe die Gewohnheiten und die Bekannten des Stuben
rauch zu den Akten 4 J 213/11 zu geben Von beſonderer Wichtig
keit ſind Nachrichten darüber mit welchen Perſonen Stubenrauch

am 28 Februar 1911 zuſammen geweſen iſt
Der Allg Anz bemerkt dazu
Datiert iſt dieſe Mitteilung vom 14 März 1911 Daß nach

einem Zeitraum von 17 Tagen die Spuren eines Verhrechens
ſchwerer aufzufinden ſind als unmittelbar nach der Tat begreift
ſogar ein Laienverſtand

Gemüſebau in den Kolonien
Witzenhauſen 17 März Jn der hieſigen Kolonialſchule

werden die Schüler und Schülerinnen jetzt in erſter Linie in dem
Anbau von Gemüſe unterrichtet da mit dem Gemüſebau in den
Kolonien hauptſächlich in Deutſchſüdweſtafrika gute Erfolge er
zielt werden

Steuererhöhung

Sangerhauſen 18 März Der Haushaltsetat unſerer Stadt
für das Rechnungsjahr 1909 ſchließt die Einnahme und Ausgabe
mit 450 000 Mark ab Der durch Steuern aufzubringende Fehl
betrag beträgt 306 041 Mark Zu ſeiner Deckung ſollen an Zu
ſchlägen erhoben werden 205 Prozent zur Einkommenſteuer gegen
200 Prozent im Vorjahre 240 Prozent zur Grund Gebäude und
Gewerbeſteuer gegen 220 Prozent im Vorjahre 100 Prozent zur
Betriebsſteuer

Die Spielautomaten
Weimar 17 März Vor einem Jahre wurden bei hieſigen

Gaſtwirten etwa 80 Automaten konfisziert und gleichzeitig gegen
die Beteiligten ein Verfahren wegen Duldung von Glücksſpielen
eingeleitet

Nunmehr iſt den Gaſtwirten durch die Staatsanwaltſchaft die
Mitteilung zugegangen daß das Verfahren gegen ſie eingeſtellt
worden ſei

Erfurt 17 März Von einem wild gewordenen
Zuchtbullen wurde im Stalle des Gaſthauſes zum grünen
BVaum in Oſthauſen bei Erfurt die Frau des Gaſtwirts Zaubitzer
beim Füttern niedergeſtoßen und mit den Hörnern derartig be
arbeitet daß für die Verletzte das Schlimmſte zu befürchten iſt

Magdeburg 17 März Vom Straßenbahnwagen
getötet Der Rittergutsbeſitzer Reinhard aus Groß Otters
leben bei Magdeburg geriet beim Aufſpringen auf einen elek
triſchen Straßenbahnwagen unter die Räder des Anhängewagens
Er wurde überfahren und tödlich verletzt

Zaaſch 16 März Der Polizeihund Frit Beim
Gutsbeſitzer Winter hier plünderten Diebe wiederholt die Kar
toffelmieten Der Geſchädigte ließ ſich den Polizeihund Fritz
von Halle kommen und dieſem vierbeinigen Detektiv gelang es
geſtern nachmittag den Arbeiter B vom Hornſchen Gut zu
ſtellen

Aſchersleben 17 März Vom Jnduſtriegelände iſt
nunmehr der letzte Teil ſtadtſeitig durch Kaufvertrag abgetreten
Die Stadt hat das früher Dippeſche Grundſtück von Otto Juſt für
67 000 Mk käuflich erworben und damit verhütet daß dort ein
Samenſpeicher erbaut wird Dahingegen übernimmt Juſt den
Reſt des Jnduſtriegeländes für rund 40 000 Mk Die neben dem
Dippeſchen Grundſtück noch liegende Bauſtelle die einen Wert von
zirka 7000 Mark repräſentiert iſt in den Kauf eingeſchloſſen und
geht alſo mit in den Beſitz der Stadt über Am Verkauf des ge
ſamten Jnduſtriegeländes iſt der Stadt nach ungefährer Schätzung
ein Gewinn von 45 000 Mk zugefallen Das erworbene Grund
ſtück wird die Stadt vorläufig weiter vermieten

Eiſenberg 17 März Ausſperrung Montag früh
haben die Schamottefabriken von Gebrüder Kaempfe und Schutz
und Co alle organiſierten Arbeiter aus geſperrt Ueber 400
Arbeiter müſſen feiern

Eisleben 18 März Zur Verlängerungder Klein
bahn Die Direktion der Elektriſchen Kleinbahn hat eine Ver
längerung der Bahnlinie über Bahnhof Eisleben hinaus bis nach
Neckendorf die ſchon wegen der hinter Neckendorf liegenden Ort
ſchaften Biſchofrode Rothenſchirmbach uſw rentabel erſcheint vor
läuſig abgelehnt weil ſie durch anderweitige Projekte engagiert
iſt Sie will aber der Angelegenheit ſpäter näher treten

Gotha 18 März Selbſtmord Heute morgen hat ſich
in einem hieſigen im Jnnern der Stadt gelegenen Gaſthof ein
Fremder erſchoſſen Der Lebensmüde hat die Tat auf ſeinem
Schlafzimmer ausgeführt Aus einem Revolver hatte er zwei
Schüſſe auf ſich abgefeuert der eine traf ihn in den Kopf der
andere in die Bruſt Es wurde feſtgeſtellt daß der Erſchoſſene ein
aus Eiſenach ſtammender Zimmermeiſter namens Sch iſt Jn
ſeinem Veſitze fand man einige Briefe die an ſeine Frau und
andere Angehörige adreſſiert waren

Meuſelwitz 17 März Aus Furcht vor Strafe Ein
Bahnwärter entdeckte unter einem Stapel alter Eiſenbahnſchwellen
ein 12 Jahre altes Schulmädchen welches ganz erſtarrt war Der
Wärter nahm das Mädchen mit in ſeine Wohnung wo es ſich
erholte Es gab an aus Furcht vor Strafe das Verſteck gewählt
zu haben da es den Lehrer beleidigt habe

Leipzig 18 März Eiſenbahnfrevel Jn der Racht
zum Freitag iſt in der Nähe des Mockauer Rathauſes auf der
Strecke Mockau Thekla von ruchloſer Hand ein ca 12 Zentner
ſchwerer Stein auf die Eiſenbahnſchienen gewälzt worden Eine
Lokomotive die geſtern früh die Strecke paſſierte zertrümmerte
den Stein wodurch ein Eiſenbahnunglück glücklicherweiſe ver
mieden wurde Der Täter iſt noch nicht ermittelt

Eerichtsverhandlungen

Ein unfreundlicher Teilnehmer
München 18 März Wegen Beleidigung einer Telephoniſtin

wurde ein Kaufmann der die Telephoniſtin ein Rindvieh
nannte weil ſie ihm angeblich nicht ſofort geſagt hatte daß eine
ron ihm verlangte Anſchlußnummer beſetzt ſei vom Schöffengericht
zu fünfundzwanzig Mark Geldſtrafe verurteilt Der
Amtsanwalt hatte zehn Tage Gefängnis beantragt

Die vorgeſetzte Behörde hat auf Anzeige der Telephoniſtin hin
den Strafantrag geſtellt Die Dame bekundete übrigens unter
ihrem Eid daß ſie dem Angeklagten gleich beim erſten Anruf die
Auskunft gegeben habe daß die betr Nummer beſetzt ſei

Eiſenach ts März Das hieſige Schwurgericht verurteilte die
Maurersehefrau Graf aus Goſſel in Thüringen die das unehe
liche Kind ihrer Tochter ertränkte und die Leiche verbrannte wegen
Totſchlags zu acht Jahren Zuchthaus Die Frage nach
Mord wurde verneint
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